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Zürich.1901. XXVII. Jahrgang N°16. 20.April

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Expedition: Rämistrasse 3t.

Erscheint jeden Samstag.

Verantwortliche Redaktion:
Fiir dfen litterarischen Toit;; Edwin flauster.
Für deu kûiuitlcrisehen Teil: F. BogcAvit*.

BncüdrQckerei W. Steffen & Cociffi.

Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 .Monate Fr: 3. für
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Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 3© Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. -
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Vankce-Scburkerti.

guinaldo, tapfrer Streiter,

Beugst Dieb nicbt dem Dollarmann,
Ziehest Deine Fehde weiter,

Bis zum jüngsten Cag hinan.

Crotzig Blut in Deinen fldern

Pulst für 's Philippinenland,

ünd wie seiner pelsen Quadern

Hältst Du mit den Deinen Stand!

Weichest nicbt den Räuberscbaaren,

Die Dein schönes Cand verheert,

ünd einst auch der Freiheit waren

ünter'm Sternenbanner wert!

Reute haben sie vergessen
Was erkämpft der mut'ge flbn,
Würden sonst sieb nicbt vermessen,

flnd'rer Freiheit sieb zu nah'n

Jede Tugend muß entarten,
Schande deckt das freie Blut,
Weil sie nicbt ihr Heil erwarten

ffiehr von tapferm Wagemut!

Denn die schnöde Rabgier breite

Schamlos ihre plügcl aus,

ünd den frechen ^ankee reitet

Jetzt der Teufel welch' ein Graus!

Seht denn, wie er Freundschaft heuebch

flguinaldo's offner Art,
Der, schon von Verrat ummeucbelt,

Arglos jetzt gefangen ward.

Sträube, Feder, zum Gedichte

Dich, das Recht verzeiht sie nie

Schimpflich Blatt in der Geschichte -
Solche Yankee Perfidie!
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guinaiäo, tapfrer Streiter,

Keugst Vick nickt äem Dollsrmann,
Äekest Deine fekäe weiter.

Kis 2um jüngsten clsg kinan.

t^rotziig Klüt in Deinen Aäern

pulst für 's pkiiippinenianä,
Unä wie seiner feisen Quaäern

stältst Du mit äen Deinen Stanä!

Aeickest nickt àen käubersckasren,
Die Dein sckönes Lanä verkeert.

tlncl einst auck àer freikeit waren

Unter'm Sternenbanner wert!

steute Kaken sie vergessen
Ass erkämpft àer mut'ge Ann,

Aüräen sonst sick nickt vermessen,

Anä'rer freikeit sick 2u nak'n

Ieäe I^ugenä muk entarten,
5ckancìe äeckt äas freie Klüt.
Aeil sie nickt ikr steil erwarten

Mekr von tapferm ülagemut!

Denn äie scknöäe stabgier breite

Sckamios ikre t^lüge! aus,

Unä äen frecken Yankee reitet

?et?t äer Teufel weick' ein kraus!

Sekt äenn, wie er freunäsckaft keuckd'

Aguinaiäo's off'ner Art,
Der, sckon von Verrat ummeuckelt,

Arglos jetzt gefangen warä.

Sträube, feäer, 2um Leäickte

Dick, äas lîeckt verxeikt sie nie

Sckimpfiick Liatt in äer Cesckickte -
Soicke Yankee perfiäie!
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